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Kaledins Rücktritt
zum Veginn der Friedens

vekhandlungen

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Abgeſehen von der Abreiſe unſ ſerer Diplomaten und

Int erhändler nach Breſt Litowsk mehren ſich zuſehends
zuch im inne rpolitiſchen Leben die Anzeichen daß man
an den maßgebenden Stelle n mit einem baldigenallgemeinen Frieden rechnet Von beſonderer
Bedeutung in dieſem In iſammenha nge iſt die Tatſache
daß dem Reichstag bei ſeiner jetzigen Tagung die er
warteten Steuervorlagen nicht zugehen werden Be
merkenswert iſt ferner daß an den zuſtändigen Stellen
auch bereits die für die Uebergangswirtſ chaft
notwendigen Maßnahmen inz Auge gefaßt werden die
teilweiſe ſchon nach dem Abſchluß eines Sonderfriedens mit R ußland in Kraft treten dürften

Die Bedenken die ſich durch die Kämpfe zwiſchen
Groß und Klein Rußland den bevorſtehenden
Friedensverhandlungen in den Weg zu ſtellen ſchienen
werden an maßgebender Stelle weniger foloenſchwer ge
nommen Man iſt der Ueberzeugung daß es Leninmit großem diplomatiſchen Takt verſtanden habe die
hauptſächlichen Mißhelligkeiten zwiſchen beiden Reichs
teilen durch die unumſchränkte Anerkennung der Ukraine
auszugleichen Auch die Jntriguen der Ententevertreter
in der Ukraine werden keine haben da in derukrainiſchen Zentralrada bereits die Erkenntnis durch
gedrungen iſt daß das Heil und die Unabhängigkeit
Klein Rußlands in bedeutend höherem Maße von den
Mittelmächten als von der Entente abhängt

Was die Wiederherſtellung der Handels
und wirtſchafts politiſchen Beziehungen
zu Rußland betrifft ſo darf man die großen
Schwierigkeiten die dabei zu überwinden ſind nicht
unterſchätzen Daß aber auch hier alle Hebel in Be
wegung geſetzt werden beweiſt der Umſtand daß ſich in
dieſen Tagen bereits eine gemiſchte Kommiſſion von
Vertretern verſchiedener deutſcher Behörden nach Peters
burg begibt um inſam mit dem Rat der Volks
kommiſſare die Wiederherſtellung der kulturellen und
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und den
Mittelmächten in Angriff zu nehmen Von dieſen Be
Am wird es abh ngen in welcher Weiſe und in
welchem Umfange der Warenaustauſch der vertragſchließenden Länder bowertſtedn werden ſoll Man
darf darauf rechne n daß bereits im Frühjahr die gegen

Jeitige Ein und Ausfuhr in Erſcheinung treten wirdwenn auch nicht annähernd in dem Maße wie das zu
Friedenszeiten der Fall geweſen iſt Jmmerhin wird

Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft durch die Wendung

geme

der Dinge im Oſten nicht unweſentlich geſtärkt werden

Polen und die Friedens
verhandlungen

Berlin 22 Dezember Der polniſche Miniſter
präſident v Kucharzewski war heute Gaſt des
Reichskanzlers Dem Frühſtück ſchloß ſich eine Kon
ferenz an die zu erfreulichen Ergebniſſen führte Den
Hauptgegenſtand der Beratung bildete die Frage der
Beteiligung Polens an den Friedensverhandlungen mit
Rußland Lok Anz

Ein angebliches neues deutſches Friedens

angebot

W T Waſhington 22 er Staatsſekretär Lanſing nahm heute zu den Gerüchten von
einem neuen deutſchen Friedensangebot zu
Weihnachten Stellung und erklärte das Staats
bepartement habe davon keine Kenntnis erhalten Die
Haltung der Vereinigten Staaten ſei unverändert und
bleibe im Einklang mit den Bedingungen der Alliierten
daß Deutſchland Wiederherſtellung und Schadloshal ung
gewähren ſolle

Kuledin zurückgetreten

Hamburg Dezember Die Times ver
nimmt aus Kaledin und die militäriſche
Regierung der Koſaken ſind zurückgetreten um
die Bildung einer ſtarken ukrainiſchen Regierung mög
lich zu machen Kaledin erklärte er trete zurück weil
er bei den Truppen an der Front nicht populär ſei

Werchowski der unter der Regierung vonKerenski Kriegsminiſter war hat ſeine Dienſte der
gtrainiſchen Regierung angeboten

Hie Bolſchewiki verſammelz ſich in Min d
General Dulow r Führer der Streitmacht der

gartaren Koſa iſt in Ufg angekommen wodie Bolſchewikiſche Si aniſationen unterdrückte

jetzt gegen Saratow und Samara vor

r Z f r f rAe

W Petersburg 22 Dezember P T
Der Ausſchuß der erſten Armee faßte in einer
außerordentlichen gemeinſchaftlich mit Vertretern derukrainiſchen Rada am 18 Degember abgehaltenen Ver

ſammlung eine Entſchließung dahingehend daß der
Kampf gegen Kaledin für die beiden Demokratien
Rußlands und der Ukraine eine gemeinſame
Pflicht ſei

Aus Odeſſa vom 19 Dezember erfahren die
Times daß die Unruhen in der Stadt

Tage dauerten jetzt unterdrückt ſeien
T Amſterdam 22 Dezember Wie aus Moskau

gemeldet wird hat der Sowjet in Moskau über Kiewden Belagerungszuſtand verhängt
Rotterdam 22 Dezember N Rott Courantmeldet aus London Die ruſſiſche Südarmee kann

leicht in eine kritiſche Lage geraten General Dul o w
hat mit ſeinen Koſaken Tſcheljadinsk genom
men Dadurch wird die Zufuhr aus dem Süden ab
geſchnitten Lok Anz

Geldmangel in der Akraine
W T Petersburg 22 Dezember P T

Die Staatsbank erhält täglich zahlreiche Telegramme des kraikrichen Generalſekre
tariats worin die Sendung von Geld verlangt wird Eine Milliarde ſei ſofort dringend nötig
Eine Verſpätung der Geldfendung würde eine völlige

in der Verſorqung mit Zucker Getreide w
zur Folge haben Dem Lande drohten infolge des Geid
mangels Aufſtände Bis zur Regelung des Konfliktes
zwiſchen dem Rate der Volkskommiſſare und der Rada
wird die Staatsbank keine Mittel zur Verfügung ſtellen

Die Konſtitunante
W T Petersburg 22 Dezember P T

Es ſind bis jetzt 377 Wahlergebniſſe für die ver
faſſunggebende Verſammlung bekannt Es wurden 209
Sozialrevolutionäre 107 Maximaliſten 23 ukrainiſche
Sogialiſtenrevolutionäre und 12 Kadetten gewählt

Der Moskauer Sowjet beſchloß den Belage
rungszuſtand über die Stadt zu verhängen

Neue Enthüllnngen
W T Petersburg 21 Dezember Reuter Die

Prawda beginnt heute mit der Veröffentlichung der
Dokumente über die Verſchwörung der Kadetten
gegen die Revolution

Plünderungen in Rußland
T Amſterdam 22 Dezember Aus Petersburg

wird gemeldet Trotz des über Petersburg verhängten
Selagerungezuſtandes dauert die Plünderung der
Weinkeller in der tSadt fort Wiederholt wurdendie Plünderer mit Maſchinengewehren beſchoſſen Auf

dem Platze vor dem Marientheater fand ein regel
rechtes Gefe ch t ſtatt Panzerautomobile vertrieben
die Manifeſtanten in die angrenzenden Straßen Viele
Läden und Wohnhäuſer wurden geplündert u a auch das
Depot des däniſchen Roten Kreuzes

Es handelt ſich offenbar lediglich um Ausſchreitungen
des Großſtadtmobs der ſich noch nicht in die Wieder
kehr geordneter Verhältniſſe ſchicken kann

Von den Kampffronten
W T Berlin 22 Dezember abends Amt

lich Von den Kriegsſchanplätzen nichts Neues

W T Wien 22 Dezember Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Feindliche Angriffe gegen den Monte Aſolone unddie weſtlich aahekeg Höhen ſcheiterten

Der Chef des Generalſtabes

W T Sofiag 21 Dezember Generalſtabsbericht Mazedoniſche Front An mehreren
Stellen der Front beſonders an der Tſchervenag Stena
und weſtlich Doiran war das Artilleriefeuer etwas hefti
ger Eine unſerer Erkundungsabteilungen drang in die
feindlichen Gräben bei Tſcherna auf dem weſtlichen
Flügel ein und nachdem ſie dem Feinde merkliche Ver
luſte zugefügt hatte kehrte ſie mit Kriegsbeute zurück
Feindliche Sluggenp warfen bei Udowa Bomben auf
eines unſerer i litärkrankenhäuſer das voll
kommen ſichtbar war ab Südlich von Barakli Dinmayz
zerſtörten wir mehrere feindliche Erkundungsabteilnngen

An der Dobrudſchafront Waffenruhe
W T Konſtantinopel 21 DezemberIa e h vom 21 Dezember An allen

Fronten keine Ereigniſſe

e H Paris 22 Dezember Eigene Dreahrmeldung

die fünf

Unſere Oſtafrikanerin Portugieſiſch

Afrika
W T London 22 Dezember Reuter meldet

Jn Portugieſiſch Afrika befindet ſich noch eine
ziemlich große Truppenmacht unter Befehl des Generals
von Lettow Die Deutſchen haben einige
Munitionslager erbenutet Die Kolonnen die
die Deutſchen verfolgen ſitzen ihnen auf den Ferſen es
iſt ihnen aber noch nicht gelungen ſie gefangen zu
nehmen

Ueber den Durchbruch unſerer tapferen Oſtafri kaner
unter von LettowVorbedg durch die engliſch
belgiſchen Linien haben wir geſtern in der Kriegs
zeitung ausführlich berichtet

Reue Bootbeute
W T Berlin 22 Dezember Amtlich Neue

Bootserfolge im Sperrgebiet um England
20 000 Br R T

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein Voll
ſchiff von über 2000 Tonnen das mit Stahl Tabak und
Holz nach Frankreich unterwegs war ſowie zwei größere

bewaffnete Dampfer Einer der Dampfer wurde aus
einem durch Kreuzer Zerſtörern und Fiſchdampfer ſtark
geſicherten großen Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Kopenhagen 22 Dezember Der däniſche DampferArno 1386 Br wurde auf der Reif von

England nach Dänemark mit Kohlen in der Nordſee
verſenkt
Ein Boot an der braßſlianiſchen Küſte

Bern 22 Dezember Nach Meldungen der franzö
ſiſchen Preſſe aus Braſilien ſoll an der braſiliani
ſchen Küſte in der Nähe von Rio Grande ein
deutſches Tauchboot geſehen worden ſein Die
braſilianiſchen Kriegsſchiffe ſeien auf der Suche danach

Wenn ſich dieſe Nachricht bewahrheiten ſollte
wäre das die weiteſte Reif e die ein deutſches Borbisher unternommen hat und der BootRekord ßber

haupt

die Affären in Frankreich
Eigene Drahtmeldung

ep Paris 22 Dezember
Die Blätter veröffentli chen die Beilagen zu dem vom

Ausſchuß über die Frage der gerichtlichen VerfolgungCaillaux erſtatteten Bericht Es befindet ſich
darunter ein Brief Briands an Barréère den
franzöſiſchen Botſchafter in Rom in dem d dieſer erſucht
wird Son nino zur Kenntnis zu bringen daß Caillauxkeineswegs im Auftrage der franzöſiſchen Regierung
Ter und in dem der italieniſchen Regierung frei
geſtellt wird nach ihrem Ermeſſen gegen Caillaurx vor
zugehen Es befindet ſich unter den veröffentlicht en Be
weisſtücken auch ein Brief des franzöſiſchen Militär
und Marineattachees in Rom in dem Jrr die Beſuche
Caillaux bei verſchiedenen Perſön ichkeit insbeſonderebei Kardinälen Bericht erſtattet wird ſowie ein
Schreiben des Generals Lyaut e y an einen Militär
attachee in dem beſtätigt wird daß die franzöſiſche Re
gierung das Treiben Caillaux mißbillige

Der Unterſuchungsrichter Drioux teilte währendder geſtrigen Vernehmung des Senators H umbert
mit daß er gegen dieſen die Anklage erhebe wegen
Handelskompligenſchaft mit dem Feinde gemeinſam

betrieben mit Lenoir und Deſouge ferner wegen
Ervreſſung von Geldſummen und Unterſchlagung letz
teres Vergehen in Gemeinſchaft mit Ladoux und
Leymarie

Caillaux vor der Kammer
W Paris 22 Dezember Havas Vordichtgefälten Hauſe legte Paiſant in der Kammer als

Berichterſtatter den Beſchluß des Ausſchuſſes in Sachen

Caillaux dar und ſagte Wir wollen Gerechtigkeitund Beſtrafung aber nicht Rache Louſtalot verlas

eine kurze Erklärung in der er ſeiner Entrüſtung Aus
druck gab eines ſolchen Verbrechens beſchuldigt zu ſein

Darauf beſtieg Caillaux die Tribüne und ver
antwortete ſich gegen die Anklage eine Annäherung an
die Feinde verſucht zu haben Er habe ſtets dem Lande
gedient Er ging dann auf ſeine Beziehungen zu Bolo

und dem Bonnet Rouge S Erklärungenein Seine
wurden ſchweigend angehört

a

Franzöſiſche Kritik an Loyd Georges
Rede

Kopenhagen 22 Degember Reden den KMlichen
Komvli menten an die Adreſſe Lloyd Georges ent
ha lten Temps und Debats ſchüchterne BemängeDie Blätter mee ldeten den Tod des Fliegerhaupimanns

S wer anaen ieiner Unterhans xede Man

Ri ſtlinien gegenüber Rußland auch wäre die elt
anklk bar gew ſen zu erfahren wie Lloyd George über
die Dardanellenfrage denke die Fr eich immer
in hervorragendem Maße intereſſiere Temps hebt
hervor Die Entente dürfe wenngleich der Welifr eden
noch in weiter Ferne liege keinen Augenblick verſäumen
alles dafür vorzubereiten Dazu llte auch Lloyd
George beitragen

TAus der italie ſchen Kammer
Eigene Drahtmeldungep Won 22 Dezember

Jn der Kammer ſprach der radikale Abgevronete
Pietrovalle über defaitiſtiſche Erſchei
nungen politiſcher und moraliſcher Natur Hierzu
gehöre vor allem der offizielle Sozialismus der unter
den Truppen Zerſetzung bewirkt hal Ferner müſſe
man im Gegenſatz zu der patriotiſchen Haltung vieler
Geiſtlicher den Vatikanismus dazu zählen Eine dritte
Erſcheinung des Defaitismus Flaumacherei bilde die
Parlamentariſche l nion Giolittis Hierauf
verbreitete ſich der radikale Abgeordnete über die italient
ſchen Kriegsziele und verlangte z der Fri n
Jtalien das ihm etnographiſch und hiſt yriſch zukommende
Gebiet bringe aus der Adria ein italieniſches Meermache und die Jntereſſen Jtaliens im Mittelmeer und
im Orient ſicherſtelle

Die Abſtimmung er das Vertrauen svotn m
für die Regierung wird heute beſtimmt erwarNach eindehender Ausſprache beſchloß die v rig

mentariſche Union unter dem Vorſitz des Abgeordneten Coco Ottu ungeagchtet de r entſchi denn Weige
rung einiger Mi tali eder zugunſten des Kabinetts zu

ſtimmen
Die radikale Fraktion der Kammer iſt der

Gruppe der nationalen Verteidigung beigetreten

Lichtloſe Nächte in Ameri a
Amſterdam 22 Dezember Die Kohlennot in den

Städten der Union nimmt in bedenklichem Maße zu
Die öffentli iche Beleuchtung in den großen Städten des
Landes iſt auf das geringſte Maß herabgedrü Nun
mehr ſind für alle Städte und größeren Anſiedlungen
des Landes ſogar lichtloſe Nächte an eordnetworden in denen nur Die für die öffentliche Sicherheit

all ernotwendigſte Be leuchtung vorhan den ſein darf Zahl
reiche Jnduſtrien des Land werden durch die un
genügende Belieferung mit K ohlen ſtark beeinträchtigt
Das Verbrechertur m nimmt im Schutze der Kriegsdunkel
heit überhand So wurden in Newyork in der erſten
lichtloſen Nacht nicht weniger als 4873 Einbruchsdieb
ſtähle verübt

Auswechſelung der Kriegsfrbald
ep Kopenhagen 22 Dez ene rahtmeldung Aus Sockholm wird g Tmelvet Die Aus

wechſelung der Kriegsinvaliden viſchen
Rußland und Deutſchland die ſeithe regelmäßig mit
zwei Zünen i in jeder Richtung vo r ſich ging hat infolge
der ruſſiſchen Transportſchu eine Unterbrechung erlitten Durch 9 bei
nahe ſeit zwei Jahren ſtattfindet 59 000 Jn
validen in ihre n rt wordenvon denen zwei Drittel auf Rußland und ein Drittel
auf Deutſchland und Oeſterreich üng ſowie 300
die Türkei entfallen

Ein Jr tum Llotd G gege s
W T Berlin 22 Dezember liſch

Miniſterpräſident Lloyd George hat am o Nopem
9 ninung ellber im Unterhauſe die beſtim nie Behauptung auf ltam 17 November ſeien fünf deutſche v o o te

verſenkt wordenWenn dieſe Angabe bis unxividerſprochen olieb
ſo bedeutete dieſes keines gs ſtillſchweigende Zu
ſtimmung ſondern abwartende Prüfung Nachdem nun
mehr die Rückkehr der zu jener Zeit in See geweſenen
Boote die Lage überſehen läßt wird von amtlicher Stelleerklärt daß die vom engliſchen Miniſterpräſidenten auf

geſtellte Behauptung unzutreffend iſt

Auſſig 22 Dezember Nachdem geſtern abend beim
Auſtria Schacht durch den Luftſchacht friſche Luft
eingepumpt und dadurch die Wetter entfernt worden
waren gelang es bis zu den verunglückten 23
Berg arbeitern vorzudringen doch fand man ſie
bereits tot vor Die Stelle beweiſt daß die Ver
unglückten verſucht hatten durch den Lufiſchacht zu ent
kommen doch hatte die glühende Einbruchsſtelle derartig

Rauch und Gas entwickelt daß die Arbeiter nicht mehr
hindurch kamen und den Luftſchacht nicht mehr erreichen
konnten Bis heute früh waren ſämtliche Verunglücken
bei denen Wiederbelebungsverſuche vergeblich waren ge

borgen

Amſterdam 21 Dezember Ein hieſiges Blatt meldaus Vgraris zaß der holländiſche Dampfer Laer t e z e
7

4541 Br R nach einem Zuſammenſtoß geſfunkel
daß der amerikaniſche Seglez

vermißt iſt Maasbode meldet tL Garfield aciunken t



oererehe er

im Vaterlande unächſt in der berühmken alfen y deker Offiziere unkergebracht war aus Rückſicht auf verweilen da ſie durch die Grauſamkeiten die mader Verſcht der Merten Heeresleitung Ka e Aber da duldet es uns nicht kange die noch in der Gefangenſchaft befindlichen Deutſchen unſeren Verwundeten und an den in Afrika gefangen

nean i 9 weiter weiter ſo ll wie möglich der engeren Heimat können angeſichts des kleinlichen gemeinen Rachegeiſtes Gehaltenen verübt hat weit übertroffen werden DasW Gro ßes u t uartier 22 Dezbr der Mitarbeit für das große Ganze für Sieg und ſieg der Franzoſen im allgemeinen öffentlich keine Namen iſt aber ein reichlich bemeſſenes beſonderes Kapitel

Weſtlicher Kriegsſchauplatz reichen Frieden zu genannt werden hatte man als einziges rzrgile für ſich zHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht Wir ſaprep nicht mehr im geſchloſſenen Militär Jnſtrument eine verroſtete Fap erſchere Nach pien

e unDei Meſtroeſebeke ſowie bei Quéant und Moenvpres transvport ſondern als Einzelreiſen Umſo beſſer ſo Orte hatten die verwundeten Offiziere in Reivorübergehend erhöhte Artillerietätigkeit Jn kleineren können wir hoffen von den Mitreiſenden ſchon dies und Glied mit verurteilten Zuchthäuslern viele Kilometer Der Manche er Gnardian über
Leorfeldtämpfen wurden Gefangene gemacht das zu hören was wir gern wiſſen möchten über Stim weit marſchieren müſſen um dort von der Bevölkerung eHeeresgruppe Deutſcher Kronprinz mung und wirtſchaftliche Lage über Ernteaunsſichten mit wilden Schimpfreden Steinwürfen und ſogar Stock die Geheimberträge

und Gefangenenbehandlung bei uns und vieles andere ſchlägen empfangen zu werden Die ganze Gemeinheit In einem ſehr beachtenswerten Artikel nimmt
Und da iſt jg Gott ſei dank manches Erfreuliche zu hören der Geſinnung dieſer als ritterlich verſchrienen Nation Mancheſter G di achten 8 N b d der
Die Ernteausſichten befriedigen in Süddeutſchland zum offenbart ſich in der Tatſache daß in einem Aufenthalts Neſter Guardian vom 28 November zu den von

J elnen Abſchnitt n längs der Ailette in der
CEhampagne und auf dem öſtlichen Maasufer lebte das

rie nd Minenſeuer in den Abendſtunden auf eau u h v r nen er ſiſchen Regi veröffentli ibendſinnden auf Ffiggleich mit den ſpärlicher bedachten Oſten geradezu ort für Kriegsgefangene in Südfrankreich ein elſäſſiſcher extra c Wer lntch de Biſt heim
Heeresgruppe Herzog Albrech t glänzend Die Stimmung ja die Stimmung die deſertierter Gefreiter noch in ſeiner deutſchen Uniform heime Diplomatie vom mor aliſchen und poutiſch

Ein Crkundungsvorſtoß nordöſtlich von Thann führte läßt ſich nicht mit einem Worte ſchildern ſchlecht iſt ſie dazu angeſtellt wurde den Appell der deutſchen Offiziere t ſanft alt
jf t ſ v z die et hieſer Woenſch di ner ſeelt ſichtspunkt aus künftig unhaltbar Nach Beſprechuzur Gefangennahme einer größeren Anzahl Franzoſen ganz gewiß nicht aber es iſt ſo vieles was die eigentliche abzunehmen daß dieſer Menſch die Herren einer ſeeliſchen der einzelnen Dokumente kommt das Blatt zu dem é

Deſtlicher Kriegsſchauplatz Kriegsſtimmung wohl in ihrem Kern nicht angreift Tortur ſchlimmſter Art unterwerfen würde mußten ſich gebnis daß es Trotzki nicht gelungen ſei ſeine Beha J
Michts Neues was aber doch ſtark niederdrückt Die ſichtliche Ungleich die Franzoſen vorausſagen und das ſagten ſie ſich auch Ang vie deutſche Diplomatie ſei ebenſo gewiſſenlos pf

Mazedoniſche Front heit in der Lebensmittelverteilung uſw und nicht zum voraus ſie wollten peinigen und erfanden zu dieſem die Ter Entente zu beweiſen denn aus den veröffentlich
D wenigſten die Gefangenenbehandlung bei uns Und Zweck dies raffinierte jedem Funken von Anſtandsgefühl 5Jm Cernabogen zwiſchen Wardar und Doiran See Was n jene dert zuwiderlaufende Mittel Jn de ffi ten Verträgen ergebe ſich in dieſer Beziehung nichtsnun kramte man aus Was da von jenen gefordert zuwiderlaufende Mittel Jn dem verrufenen z Auch der Vertragsentwurf des Miniſters her

9 d m M J u i ili e t Jund an der Struma Ebene verſtärkie ſich itweilig das herde die Gefangene beſchäftigen wollen in der Unter lager zu E hatte man eine andere Quälerei erſonnen ans dem Jahre 1909 könne als ein Beweis für die G

ne bringung Verpflegung und an Löhnen Drüben ab Dort waren die Zimmer ſtets verſchloſſen mußte einer loſigtei r der w eg wiſſenloſigkeit der deutſchen Diplomatie nicht heranJtalieniſche Front ehe icht allzu häufigen Aus n die ſchänd Kriegsgefangene twendi ung le tu ſche Fri 9 geſehen von nicht allzu h ufigen Au nahmen die Sind der S iggsaefangenen notn endig ſo a er gezogen werden denn es handele ſich nur um einen Ent
Am Nachmittage griff der Jtaltener den Monte lichſte ſyſtematiſche nälerei unſerer Soldaten eine Ve an die Tur zu klopfen und feinen un y zu melden wurf und es liege keinerlei Anhaltspunkt dafür vor

Aſolono und die weſtlich davon gelegenen Höhen vergeb ſchränkung der Verpflegung auf das Allernotwendigſte der Sport des dort allmächtigen Unteroffiziers beſtand daß der Entwurf der deutſchen Regierung zur Aeußec
lich an Auch am Abend erneut durchgeführte feindliche eine Unterbringung oft ärmlichſter Art und Zwangs nun darin zu erklären der Abort ſei beſetzt und noch rung mitgeteilt worden iſt Mit beſonderer Ausführ
Angriffe ſcheiterten arbeit mit einer Entlöhnung die geradezu einen Hohn zahlreiche andere Wartende wären vorgemerkt der F iDie Fenertätigkeit blieb zwiſchen Brenta und Piave bedeutet bei uns eine Fürſorge wie ſſe allerdings den Klopfende würde ſich alſo noch eine geraume Zeit ge n e n
rege internationalen Vereinbarungen entſpricht auf die die dulden müſſen Daß Offiziere aus lächerlichen Gründen wiſchen England und Rußland in höchſtem Grade in VerDer Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff Franzoſen aber pfeifen wochenlang in ungeheizten feuchten Arreſträumen wohnen billig ſeien Weder England noch geſeen hätten de

e Die Herren hielten dieſe Gefangenenbehandlung bei mußten haben wir oft genug erlebt und von anderen mindeſte Recht auf Perſien und nach dem Kriege lter m

t henettom Porb rei r er gBI ſie faſt völlige Unkenntnis über die Lage der deutſchen verboten als unſere kürzlich erſt eingetroffenen deut dieſem Lande überlaſſen ſein Schickſal nach ſei

2 35 c in 9 9 44 c 9 J 18 J i einem lVon Dr Karſtedt Steglitz Kriegs gefangenen in Frankreich verrieten Da hatte der ſchen Burſchen wahrſcheinlich in Unkenntnis des Ver eigenen Gutdünken zu beſtimmen I

in NAnrtugtgßſ uns für nicht ganz angebracht und das ſchon oboleich gehört Jn vielen Lagern war jedes Lied aufs ſtrengſtein Portugießſch Mtafrifo für t nane ſowohl Rußland wie England Perſien räumen und es N
eine zwar gelegentlich einmal nebenbei gehört der andere botes eines Abends um ſich in ihrem kaum erleuchteten

gert Du da dir 2 entſann ſich dunkel flüchtig einiges geleſen zu haben Unterkunftsraume die Zeit zu vertreiben einige Volks
n u nach Por tugſefiſche Oſtafrika alle aber glaubten die mitgeteilten Gemeinheiten einfach lieder nebenbei geſagt ſehr bübſch S r wurde Kriegsallerlei 3

a hacher à at worden ſelt Mit dieiem von Renter nicht Und doch iſt alles wahr nur zu wahr was be der älteſte Gefreite mit 8 Tagen Arreſt be traft Die
e h c richtet wird ja teilweiſe noch abgemildert in der Dar Leute waren ohne Tiſch hatten zwei Bänke ohne Rücken Der Waldreichtum Polens Sb der engliſch belgifche t in en durch ſtellung weil ſich alle Einzelheiten 7 kurzen V ſtützen zu e e ieh für 22 ne z Polens Waldreichtum wird bej uns im allgemeinen
die noch vorhendenen deutichen Truppen unter ihren nicht unterbringen laſſen und weil au jerdem der deut e S rant Stro ſäle ie völlig zerfetzt wer n weit überſchätzt Fritz Braun führt in einem Auffahe
S führer LetroweVorbeck iſt der ungleiche Soldat aus Gewiſſenhaftigkeit noch manches zurückhält Fülung ſich zu Sprer zerprürbt hatte e er den übar die eographiſchen Bedingungen der politiſchen
g un ſchon ſeit über drei Jahren in Oſt deſſen er ſich oft nach faſt drei Jahren nicht mehr Gernch des anſto enden bortes zur Erhöhung der und wirt baftlichen Verhältniſſe Polens den er in der
7 el m x Phaſe eingetreten die in genau entſinnen kann und wofür ihm die Zeugen Wo nlie oſe e eine Zentimeter hohe Flamme Geographſſchen Zeitſchrift veröffentlicht die Vor
mehr als einer Beziehung intereffaunt und von der nur nicht ganz wverläſeg erſſhieren eines Petroleumlämpchens erhellten Raumes ſtellung darüber auf das richtige Maß zurück Geradezu
ſchrer zu ſagen iſt wie ſie ſich noch geſtalten kann Die franz cwe Brutalität iſt nun aber nicht etwa So war und ſo blieb es zwei Jahre lang vielleicht waldarm iſt wie er bemerkt das Gelände nordweſtlich
An r kleinen Schutztruppe oder dem was noch erſt ein r rze uns e rch die irkung der hat man es ſpäter etwas gebeſſert vielleicht auch ni t von Lodz und nur der Südweſten zwiſchen Lodz und leit

von ihr übrig iſt iſt das neue Kampfgebiet nicht fremd langen Kriege urr W r nd der Noch heute müſſen die deutſchen Halbinvaliden in Re Kielce vermag einen Vergleich mit den waldreicheren wert
Vor de rte ren mußte auf Gebeiß Londons nehmenden h a hat on mano zum großen Teil ſtehend ihre Mahlzeiten ein DTeilen des preußiſchen Staates wie etwa den Gebieten traf
Pottugal von ſeiner oſtefrikan ſchen Kolonie im Süden Veſtt if trat e bei den M die in r nehwen ein im Juli 1917 ausgetauſchter Schwerleiden zwiſchen der mittleren Oder und Spree aushalten hatte
unſeres Schungebietes her in den Kampf eingrgifen Beſtiglität auf So wurden z B W r u n der hatte wenige Tage zuvor zum erſten Male während Sonſt folgen d polniſchen Wälder mit Vorliebe den des
um vollenden zu helfen was zwonzig dreißigſacher l r h i ſeiner ganzen Gefangenſchaft in ſeinem Quartier eine Strömen und Flüſſen wie namentlich der Weichſel und zutre
encliſch bel giſcher Ueb rmacht nicht gelungen war An widrig auf ihrer m hin den t ten vyn Sitzgelegenheit gehabt Daß ganze Paketinhalte ver dem Bug wodurch die tronnende Wirkung der Fluß
fangs gelang es den Portugieſen an einigen Stellen aniſchen S ffen beruntergebolt wurden in Marſeille ſchwinden iſt eine ſo alltägliche Erſcheinung daß ſie gar täler noch weſentlich erhöht wird Der Waldſtreifen
etwa 60 Kilometer tief in Deutſche Oſtafrika einzu en ſtallartigen Naum geworfen und zwar kein Aufſehen mehr hervorruft aber noch ſchlimmer iſt längs der Weichſel reicht übrigens noch tief nach Weſt die
dringen u e Eirgeborcendörfer weagzunehmen Männer und Frauen für die erſten Toge durch einander es wenn arme bettlägerige Soldaten die keinen Pfennig preußen hinein ſo daß durch ihn eine Art von Wald lichnet in Liſſabon a L ſnnge eche vorigen r n dem O neſen einer ganz urznreitenden Soütte Sols erhalten für die Zuſtellung der leeren Hülle noch brüge zwiſchen der Tucheler Heide und den Vadd Pri
ſchen Heldengriſtes gefeiert wurden denen aber ſehr unſauberen Strohes nur noch ein In attun gegen 10 Centimes zahlen müſſen wie es im großen Militär beſtänden des polniſchen Mittelgebirges hergeſtellt wird Eige
hen der Ka nfammwer ſohte In kurzem raſchen An ſtand befand ein axpßer Kübel zur de tung der Iazarett zu Nancy mehrfach vorgekommen iſt dafür 533 weiter verringert wird der Wert der polniſchen
anf warfen Lettow Vorkecks Truypen obgleich ſie zur Wien nd großen Notdürfte heide r wurden dann aber auch aus der Krankenwärtexſtube Wälder durch den unſinnigen Raubbau der mit ihnen Oſt
ſelben Zeit ſich der neuen belgiſchrengliſcken Offenſive guch a m Sefan enſſee ſo da rn zu W Se Tabakumhüllungen mit der Firma Oldenkott und getrieben wurde wie vor allem durch die Holzungsrechte der
zu erwehren hatten die portugieſiſchen Truppen aus prſe n r üble Wurſtpellen ausgefegt Als auf dem Bahnhof Lyon im der Bauerabevölkerung die allfährlich zahlloſe Fuh en Anſr
unſerer Kolvnie heraus und verfolgten ſie tief in por Jvolt überf o Vpe dae T rm war Dezember 1974 ein Turko einem einbeinigen Deutſchen von Brennholz entnehmen darf Da iſt es denn wicht günſ
tugieſi s Gehiet hincin Ein nicht un beträchtlicher und J es vor ſich aing wie die et te auf dem fo ten den Krjickſtock wegſchlug ſo daß er hinſtürzte erntete er zu verwundern daß die meiſten Holzungen des Gebietes ſtill
Teil ihrer Kolonie wurde von den Portugieſen die in Fußboden und inmwjtten alles den haren Ungeziefers den lebheften Beifall dex zuſchanenden Menge Daß man eine Pflanzengeſellſchaft enthalten welcher der wald ſti ſ
J nyſen mit unſerer Trupve ſchwere Verluſte an verliefen kann ſich hiernach jeder ſelbſt ausmalen unſere Soldaten durch Beſchimpfungen des Kaiſers und frohe Deutſche kaum den Ehrennamen des Waldes be Aus
Menſchen und Material erlitten hatten damals ge Gefangene Offiziere wurden mehr als einmal ge des Kronprinzen zu kränken verſuchte war ziemlich all laſſen möchte und wahrſchei vlich ſind gerade die durch hant

Ob iticke Truppve ſpäter das beſetzt por feſſelt vielfach zu zweien aneinander und in dieſem Zu gemein und im Hofpital Arſenal in Breſt fand ein dieſe licderliche Wirtſchaft verwüſteten Waldflächen in glück
turieſtiche Gebiet wieder aufgegeben hat iſt nicht er ſtande wie Vieh von Berittenen in brutalſter Weiſe Arzt dafür die feine Form einem während der Ampu erſter Linie zu dem Eindrucke der Ungaſtlichkeit ſchuſd
ſichtlich menickens aus den ſrirlichen orgliſchen und durch Städte und Dörfer getrieben Genau wie in Mar tation vor Schmerzen laut ſtöhnenden Deutſchen zu den unſre Feldgrauen ganz vorwiegend vom polniſchen
pro ichen Weldunten nickt klar zu erkennen Die ſeille warf man ſie auch anderwärts in Gefängniszellen zurufen Jch wollte ich könnte eurem Kaiſer ſo das Lande empfangen haben Nur in dein wal reichen
Tee daß die Portugieſen keine neuen Sieges ohne Tiſch ohne Stuhl ohne Lagerſtatt ohne Decke oder Bein abſchneiden g Geuvernement Suwalki iſt es in dieſer Hinſicht beſſer
m n ſchickten ßt es immerhin nicht unwehr ſonſt irgend etwas abgeſehen von dem ominöſen Eimer So könnte man ſtundenlqng über Unterbringung beſtellt doch darf dieſer Gau zu Polen im engeren
ſckerlich ſein daß Lettow Vorbeck in kluger Vorcusſicht für gewiſſe Zwecke und das geſchah nicht etwa nur Un Verpflegung und allgemeine Behandlung unſerer Kriegs Sinne kaum gerechnet werden m
ſich regtzeitig den Rückzug nach Sſden durch Be verwundeten Jondern auch ſchwerverletzten Lenten deren gefangenen jwmex neue Nichtswürdigkeiten erzählen
ſehung des Nordens von Portugieſiſch Oſtafrika ge Wundbehenttfüng man ſich hiernach vorſtellen kann Jn ohne boniit vit Endrezu kommen Aber es lohnt wenig Kriegshumor
ſig hat Tie Portugieſen wären hiergegen um ſo einem Zuchthauſe in dem eine Anzahl deutſcher verwun bei ſolchen verhältnismäßig noch harmloſen Dingen zu
machtlo gewrien als ſeit Monaten die Eingeborenen e wo a Sparſam Euer Unterſtand ſieht recht verfallen aus 2weiter Teile ihrer Kolonie ſich in hellem Aufſtand be e Ja der Unteroffizier iſt n Hausbeſitzer der läßt Artir nach den letzten vorliegenden amtlichen jetzt im Kriege nichts machen Fliegende Blätter derN bitten von Ende Oktober noch weit davon ent Zeitgemäß Wie geht es Jhrem Gatten Danke nehnfer var erſtickt zu ſein Zahlreiche Weiße waren F die Heilung verläuft gut er bekommt jetzt eine neue Haute eine große Anzahl Orte war von den Anf u 9 Ohne Bezugsſchein Fliegende Blätter Quhen niedergebhrannt worden ſo daß ſchon mehr täticfach Zuroväiſche Exveditionskorps von Portwoal aus Fernruf 5738 N zwiſr er n entigndt werden Wuhten Wie übel mmes für die Portugieſen ausſehen mußte g c einer
Meleung der in der Hauptſtadt der Kolonie LourenzoMorauez erſcheinenden engliſchen Zeitung bervor in 37 ſtunder es heißt der Aufſtond bringe größe s Elend ins 9Land als die Deutſchen je hätten bringen fönnen Und

die füdofrifoniſche Zeiturg De Volksſtem ſchrieb vor Flieeinigen Wochen Der Aufruhr n Portugieſiſch ShOſtefrike nimmt immer größere Abmeſſungen an Die rGründlichkeit wit der Ueberfälle zusgeführt werden fü c V ihn n t hJäß re uf ſchließen daß hier die Deutſchen die Hände r en S ma s ist o

im viel boßen 9Da es ſich bei den in Betracht kommenden Ein
gehorenenſtämmen um ein ausgeze chnetes kriegeriſches
WMenſchenwaterial bandelt das ſchon immer der ver Bismarck m 3
feſten vortugieſiſchen Verwaltung tatkräftigen und

bönfig folgreichen Widerſtord entaeoengeſetzt hat wäre Das Jahrhundert der deutschen Ein gungden toor daß LettwoNorbecks kluger Takk es ge 192 Seiten im Foruiat 21 ecm enthaltend das poma Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebunggeſtützt auf die aufſtändiſchen Eingebore

in wer r mit zirka 250 teils ganzseitigen Illustrationen nachzuziehen Da Portnoal gleichzeitig auch auf der anderen berühmten Meistern und nach OriginalphotopraphienAfrikas in Angolag mit ſchwerem Eingeborenen auf kunstdruck gedruckt in hochele geprägt Einband0 r 3 u kzwpfen bat und zu Hauſe eine Revolution
die andere ablöſt ſteht es ſelbſt den Dingen zienlich
mard n s e de z Zr Jenselts des Ozeung n 3Jn England wird offen der Plan einer Ervrovri Sinn S S Mk verlier ung Portugals in Afrika erörtert ſo offen daß mehr W Tfach ſchon in der Liſſaboner r de und 2 90 fast ganzseitige Uiustraiionen mit erläuterndemin der Preſſe W erſp ich gegen di A ineri ns bſichten U Sutßs e S r 5 Text Photographische Original Aufnahmen der be

P r r dte m en W 2 a rühmtesten Naturwunder und Sehens würdigkeitenn u 7 7ur a Enoland Filmwerk in 5 Akten d Amerikas Jedes Bild ist mit erläuterndem Text vernun ehr den Kampf gegen Lettow Vorbeck auf vortu z c sehen Auf allerfeinstem weissem Kunstdruckpapier amgieſiſchem Gebjet fortſetzt dann könnte es allerdings Zu Gunsten des Deutschen Hottenvereins gedruckt und elegant gebunden stellt das Buch im
dazu kommen daß es vortugieſiſchen Boden erobert 4 t wahren Sinne des Wortes ein Prachtwerk dar e B1Portugal würde dieſe Entwicklung wohl nicht hindern Ein hierzu verfasster Vorspruch wird zu Beginn der Abendvorstellungen durch die welches bei den gegenwärtigen Papierverhältnissen
können vielleicht aber der oſta ffrikaniſche Opeinsängerin Julie Stefany vorgetragen zu diesem niederen Preis garnicht mehr en Sh r 7 S werden könnte Verkauf nar solange der Vorrat 2Hindenburg wie eine engliſche Preßſtimme ihn Beginn der Vorführangen pünktlich 3 5 7 9 Uhr jedet 2 reicht Gediegenes Geschenkneul ch nannte unſer Lettow Vor beck blielDas wäre allerdings ein Treppenwitz der Welt d licheGlückmußeinjungerhannhaben
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Gefangenenbehandlung bei uns

und in Fronkreich mt t e Reginn tägtien 3 UhrVon einem aus re Gefangenſchaft e e nHei te r ceeee e en en rn e De ügeH rten Da e S e e e und giebt uns gleichzeitig ein hiüd der Weltmachtund nun endlich über die Grenze hinein ins ſtellung Deutschlands Das Werk ist mit 250 r achtgeliebte ſo lange nicht geſchaute deutſche Vaterland Da 5 5 Er S bildern im Format 34 22 em geschmückt auf Kunst6 I druckpapier vornehm gedruckt u elegant gehunden 2 fp
0 S a

Kalser Ollhelm II u velne Zeſt
in Wort und Bild Mk 9

Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen

S
b Jogenäliche haben bis 7 Vhr Zuiritt

wird bei uns wieder die alte Siegfriedsluft der Mobil
machungstage vor drei Jahren umwehen da wird der

Siegerſtolz eines Volkes deſſen Heere in Weſt und Oſt h Denund Süd auf fremdem Boden ſtehen und deſſen Flotte S Fernruf 1224 So lange der Vorrat reicht sind die Bücher zu obigen verden Feind zur See aufs ſchwerſte bedrängt auch uns mit e e Preisen in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstr 16 Wneuem Mut und neuer Tatkraft erfülſen da wird ſchließ 5 Rminmiminnnnnnnnnnnitrrtenninnnniiininn S Leipzigerstr 34 Brunnenstr 49 Giebiehenstein de
lich liebevolles Verſtändnis für alles das Fürchterliche e F a Fa 18 J zu habenund Gemeine was Tauſende und aber Tauſende von uns Stuart e h Adentener er Todesstein nndin franzöſiſcher Gefangenſchaft erdulden mußten unſere 7 4 Atio Vor ührung 4 6 20 G m iahper eneral Anzelgergebrüekten Seelen wieber aufrichten und unſere Sehn

n e e man Vlggo Largen Lehrer Hatthleen e e e evergbter Schuld und n e n re Drams in 4 Akien Vortürung 8 20 50a i Iautes Hurra da e egend br z e e cderten Schwerverletzten ſich aufrichten läßt wir ſind e e
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